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DIE RENAISSANCE
DER MÖNCHE

Text Anana Pradal, Fotos Luzia Degonda

An Ostern 2006 brannte der grosse Stall des

Klosters Disentis auf der Ebene Salaplauna vor
dem Dorf lichterloh Was tun mit der Brandruine?

Die Benediktiner Mönche gingen den Architekten

Glon A Gaminada aus Vrin um Rat an Sie fragten
sich und ihn, ob sie die Versicherungssumme, die

aus dem Brand zuruckblieb, wieder in die

Landwirtschaft investieren sollten, ob und wie
Berglandwirtschaft eine Zukunft habe Zur Arbeitsgruppe

gehörten auch Vertreter der Gemeinde,

der Region Surselva sowie des kantonalen und

nationalen Amts fur Landwirtschaft

Die Gruppe legte dem Kloster nahe, den Stall
wieder aufzubauen Falls die Milch des Klosterstalls,

die etwa ein Fünftel der Milch des Ortes

ausmacht, wegfiele, ware die geplante regionale
Käserei in der Region unmöglich zu bauen Bruder

Nikiaus «Der Druck von aussen, den Stall
wieder aufzubauen, wuchs bestandig Es ging so

weit, dass man die Zukunft der Milch- und

Landwirtschaft des Tals quasi an unseren Entscheid

knüpfte Falls wir bauen, uberlebt die Landwirtschaft,

falls nicht, deuten das öffentliche Stellen

und Bauern als ein langsames Ausdünnen der

Milch- und Landwirtschaft in der Surselva »

Fur den Wiederaufbau sprachen zwei weitere
Grunde Erstens spielte die Landwirtschaft in der

Geschichte des 1300 Jahre alten Klosters immer

eine bedeutende Rolle Zweitens galt, was das

Kloster tat, immer als Vorbild - und als solches

will es weiterhin gelten So entstand die Idee,

nebst dem landwirtschaftlichen Betrieb auch

eine Begegnungs- und Bildungsstätte zu bauen,

in der sich Bauern wie Laien über die Vieh- und

Landwirtschaft informieren und austauschen
Denn die neue Zeit hat auch im Alpenraum dazu

gefuhrt, dass der heutigen Generation das

Verständnis und daraus abgeleitet die Wertschätzung

fur die Landwirtschaft und die Lebensweise

ihrer Vorfahren fehlt Diesem Wissensverlust will
der neue Klosterhof entgegentreten

EIN RIESIGES VOLUMEN Man schritt zurTat,

und so steht zwischen der Lukmanierstrasse und

der steil abfallenden Gelandekante seit Frühjahr
2009 der neu erstellte Klosterhof Der L-formige
Stall und die frei stehende Remise spannen
einen Raum auf, der einen Platz und einen Eingang

schafft Hier stehen die Kuhe herum und freuen

sich an der Sonne Der Architekt Glon A Camina-

da hat einen Freilaufstall fur behorntes Vieh

entworfen - zuvor war es ein Anbindestall fur
Kuhe ohne Horner Behornte Kuhe brauchen mehr

Raum, damit sie einander nicht verletzen

Zusammen mit den Anlagen fur die Milchwirtschaft
und die silofreie Bewirtschaftung, die mehr Fut-

terlagerraume benotigt, hat dieser Platzbedarf

zu einem riesigen Bauvolumen gefuhrt Die

statischen Tücken loste der einheimische Ingenieur
Walter Deplazes

Nebst dem Anliegen, dass der Stall gut zu

bewirtschaften sei, ist dem Kloster das Wohlbefinden

der Tiere wichtig Deshalb haben die Planer

darauf geachtet, dass kein Luftzug durch den

unbeheizten Bau streift und das ausgeatmete
Kohlendioxid der Tiere dennoch abzieht Der Neubau

bietet Platz fur 36 Milchkühe sowie fur Kalber

und Kleinvieh Zum Auslauf hin befinden sich die

Ruheboxen, zum Heustock hin steht die Futtertenne

Oberhalb des Aufenthaltsbereichs der Tiere

quert ein sechzig Meter langer Steg den ganzen
Bau Von hier schauen Besucherinnen und Besucher

auf die Viehwirtschaft Sie sehen, riechen

und hören die Kuhe, stören sie aber nicht

WÜRSTE UND KÄSE FÜR ALLE Duer zum

langen Stallriegel steht das Begegnungszentrum

mit Saal und Buroraumen, das vom Center Sur-

siIvan d'Agricultura betrieben wird Hier werden

Kase, Wurste und andere landwirtschaftliche
Produkte vermarktet, hier begegnen sich

Tourismus, Landwirtschaft und Gewerbe Durch die

grossen Fenster des Saals sieht man auf der

einen Seite die weiss schimmernde, machtige
Anlage der Benediktinerabtei, auf der anderen die

Wand- und Dachstruktur der Stallanlage sowie,

wenn sie draussen stehen, die Kuhe

Der Stall ist aus Fichte konstruiert, gewachsen

in den Waldern der Surselva Ein Grossteil des

Rundholzes wurde vor Ort geschnitten und in

sagerohem Zustand verbaut Das Kloster Disentis

setzt auch einen Impuls fur erneuerbare Energie

Es hat der Genossenschaft Solarspar aus Lies-

tal das nach Sudwesten ausgerichtete Stalldach

fur eine 700 Ouadratmeter grosse PhotovoItaik-

anlage zur Verfugung gestellt Gewartet wird das

kleine Sonnenkraftwerk von einem lokalen
Elektriker Um den technischen Eindruck der
Solarzellen zu brechen, hat Glon A Caminada fur

eine ftache Neigung gesorgt und die Dachftachen

rundherum begrünt

Der Sennaria Surselva stellt das Kloster unmittelbar

südlich des Stalls den Boden fur ihre neue

Käserei zur Verfugung, die Mönche werden sich

aber finanziell nicht an diesem Projekt beteiligen

Bruder Niklaus «Diese Geste haben wir
mit der Auftage verknüpft, dass der fur das Jahr
2011 geplante Bau ebenfalls von Glon A Caminada

sein muss, damit er ins Gesamtbild passt »

ENGAGEMENT FÜR DIE REGION «Wir sind

uns bewusst, dass unser landwirtschaftliches

Engagement dem Kloster keine materielle Rendite

bringt Dennoch haben wir investiert, damit

Landwirtschaft, Gewerbe und Tourismus vom

Wiederaufbau profitieren», fasst Bruder Nikiaus

den Entscheid und die Motivation des Klosters

zusammen Somit wachst seit einem Jahr auf

der Salaplauna ein regionales Zentrum der

Landwirtschaft heran, in dem das Wissen, die Werte

und die politischen Anliegen der Landwirtschaft
und des Landschaftsschutzes diskutiert und

vermittelt werden Finanziert wurde der neue Hof

des Benediktinerklosters zu einem grossen Teil

aus dem Schadenersatz der Gebäudeversicherung

Graubunden Zudem haben das Bundesamt

fur Landwirtschaft, das kantonale Amt fur
Landwirtschaft und die Schweizer BerghiIfe den Bau

der Begegnungs- und Bildungsstätte finanziell
unterstutzt Fur den laufenden Betrieb ist das seit

einem Jahr tatige Pachterpaar Pascal und Nicole

Scheuber-Bieber verantwortlich

^2_Das Kloster und sein Stall dominieren
das Bild von Disentis
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